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I n l a n d .
La ibach , den l . I ä n e r .

K/^achdem Se. Exzellenz der Herr Landes-Gou-
verneur für Ihre Psiichr gehalten haben/ an dcm heu-
tigen Tage die Glückwünsche sämmtlicher Behörden fur
Allerhöchst ^ e . Majestät zu empfangen ; so sind alle hier
anwesenden löbl. Civile Mi l i tär- und Geistlichen Be-
hörden, nebst dem Adel, heute bei S r . Excellenz in dem
Burggebäude erschienen, und h^ben die Huldigung ih-
rer innigsten Wünsche für das Wohl S r . Majestät uu-
sers gnädigsten Monarchen, und des Allerhöchsten
Kaiserhauses, dargebracht.

Das hiesige Armeninstitut bringthiemit zur allge«
meinen erfreulichen KeimmiH, wie daß durch die, seit
drei Jahren hier bestehende Einrichtung', anstatt der
a uß e ram t l i che n Neujahrsbesuche zum Besten der
Armuth sogenannte Graculationscrlaß-Karten mittelst
frommer Beiträge zu lösen, dieses Jahr 702 Karten
geläst wurden, wodurch der hiesige Armcnfond
einen Zuwachs von 5 i2 Gulden 45 Kreuzen erhal-
ten hat. .

Angekommene Schiffe in Triest vom 7. bis n . Dec.

Die engl. Brigantine I r i s , von io5 Tonnen,
ven Grenoct mit Zucker und andern Waaren, auf Rech-
nung von Gram Hepburn. Die engl. Brigantine,
Nitte, von 161. T., von London mit Zucker und an-
dern Waaren, auf R. des Schissscapitäns M . B a r e l .
Das osterr. Dampfboot, Kaiserinn Caroline, von Ve-
nedig in 3? Stmlden wit 9 Rciftn^en.Die neapolit.

Brigantine, der Courier, von 177 T . , von Messina
mit Citronen, auf R. von Nic. Corrente. Dieösterr.
Brigantine Saturn, von 226 T . , Capit. Nic. Mio-
vich,von Genua (leer), au fR . vonDall.Scheitlin.
Die enal. Brigantine Corono, von i 5 6 T . , von Lon-
don nnt Zucker und andern Waaren, aufR. des Schijf-
capttäns W.Hannants. Die schwed. Brigantine, der
Weltbürger, von i 6 5 T . , von Bergen mit Stocksi'ch,
auf R. von Crampagna und Kern. Die schwed. B r i -
gantine Neptun, von7oT.,von Drcntheim mit Stocke
sisch, auf R. von Reyer und Schlick. Die engl. B r i -
gantine Georg, von 10^ T . , von Maltha mit Baum-
wolle und andern Waaren, aufR. des Schiffscapitäns
V . Sansone. Die österr. Brigantine, das Seepferd,
von 17H T., Capit. Ant. Giurovich, von Patraffo mir
Rosinen, aufR. oon Ios. Padovani. Die österr. Bri«
gantine, der gute Slave, 001:267 T . , Capit. Christ.
Cetcovich, von Smyrna mit Baumwolle und Früchten,
auf R. von P. Teodororich. Die österr. Brigantine,
der Held, von i 6 5 T . , Capit. P. Barbich, von Ge-
nua (leer), auf R. von G. Starcevich. Das ionische
Trabaccolo, die hcil. Euphemia, von56T. , von Ca-
lamata mit Feigen, auf R. des Schiffscapitäns A.
Crissaffi. Die österr. Brigantine, der Vernunftige,
von 260 T., Capit. Ant. Cofsovich, von Smyrna mit
verschiedenen Waaren , auf R. von Ios. Padovani.
Die österr. Brigantine, die drei Brüder, von566T.,
Capit. Ang. Pugnaletto, von Messina mit verschiede,
nen Waaren, auf R. von Ios. Paoovani. Die engl.
Brigantine, der Unermüdliche, von i5g T., von. Li-
verpool mir Kaffee und andern Waaren, auf R. »on
Georg Moore. Mehrere Barten«
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Am 2H. Dec. sind I I . kk.HH. der Fürst und
bi« Fürstinn von Salerno im erwünschtesten Wohl-
seyn von Neapel in Wien eingetroffen und in der
k. k. Hofburg abgestiegen.

Am il». Dec. wurde die siebente/ am 2H.
Dec..die achte und am 26. Dec. die neunceCon-
ferenj der hier versammelten deutschen Kabinette
m dem Gebäude der k. k. geheimen Hof-und Staats-
kanzlei Sta t t gefunden.

Der Botschafter S r . katholischen Majeuät,
Don Pedro Cevallos, hat den 27. D « . zur Feier
der Vermahlung seines erlauchten Gebieters mit der
königlichen Prinzessinn von Sachsen , in seinem Hotel
ein glänzendes Ballfest veranstaltet , welches Ihre
Majestät die Kaiserinn, Se. kaiserl. Hoheit der Erz-
herzog « Kronprinz/ I I . kk. H H . der Fürst und
die Fürstinn von Salerno / Se. k. Hoh. der Erz-
herzog Carl mit Hschstihrer Gemahlinn, so wie sämmt-
liche hier anwesende Erzherzoge kk. H H . durch ihre
Gegenwart verherrlichten. Se Majestät der Kaiser
wurde durch eine teichre Unpäßlichkeit verhindert ,
diesem Feste beizuwohnen, dessen glänzende und
geschmackvolle Anordnung den ausgezeichnetsten Bei?
fall erhielt. (Ostrr. B.)

A u s l a n d , ,
) D e u t s c h l a n d ,

s I n der Regensburger Zeitung liest man nach-
stehende Anzeige: „Nachdem seit Kurzem in mehre-
re Häuser anonyme Briefe abgegeben wurden, wel-
che zum Theil Drohungen, zum Theil aber verläum«
derische Beschimpfungen entHallen, und überhaupt
den Zweck zu haben scheinen , Familien und Anver-
wandte in Zwist zu bringen und sie zu trennen; so
ersucht man diejenigen Personen, w?lche hievon Wis-
senschaft haben, oder wohl gar zur Überlieferung der«
lei Briefe, unwissend, was selbe enthalten, gebraucht
wurden, und zwar unter Versicherung einer guten
Belohnung und der Verschweigung ihres Namens,
der Polizeibehörde, Nachricht zu geben."

Nachrichten aus Hamburg zufolge hat der durch

"mge sakrische Schr ien bekannte Friedrich sein " . ,
ben durch Selbstmord .n der Elbe'geendet. Seine
Leicye hat man nicht ai-fgefunden, und wird sie auch
Nach einer von ihm hinterlassenen A n ^ u t u n q , nickt
5 " " " . (östrr.Bo

P r e u ß 5 „.
Die allgememeZ.mmg schreibt aus Berlin vom

12. ^ez. : „Wie man hört, arbeitet Iah« im Ge-
fängnisi an einer Geschichte des dreysiigjäh^'gen Krie-
ges sehr fleißig, und esist woylzu erwarten, das, er
etwas Vorzügliches hierin liefern wird. Es wäre zu
wünschen, er hätte diesi'schon früher gethan; siart
vom Morgen bis an den Abend in mannigfachen Zir-
lel>, sein großesBedürfniß desSprechens zu befriedigen.
Seine Untersuchung soll noch nichtüberdas Zahr »812
hinaus seyn, über wclchenZeitraum, und den damals
unter s«iner Leitung bestandenen B u n d , viele Thei l ,
nehmer: Zeune, Starke, Tur to , Graßhof, sowie
der damalige Angeber Iandke, vernommen worden
sind. Daß ein solcher Bund vorhanden gewesen, ist
erwie/e^ und dadurch die Ehre des Hrn . Schmalz ge-
rettet, der es behauptete, die aber, welche es ihm
gegenüber keck geläugnet, sind verführt. Ob aber
dieser Bund schon d.mals/diesesbe gefahrliche Tendenz
gehabt, wle der (nach dem Morning-Chronikle vom
16. Sept. d. I . ) .'m I ,h .e 18,4 entstandene, und
dort dargestellte, soll durch den Instruenten nun erst
ausgemittelt werden. D'sKonstillitionsbuch dieses
Bundes ist, zufällig oder absichtlich, vernichtet wor.
den.Die RechtSvermuchilng spricht, dasi er nur dafür
gegen Mpoleon und nach einer wünschenswerten E i -
nigung Deutschlands ohne Gif t und ohne Dolch z«
gebrauchen, gerichtet gewesen. — V o r einigen Ta.
gen ist der Doktor Nödiger, der s.h°n entlissen war,
aufs Neue verhaftet worden. ( B . v. T.)

F r a n k r e i c h .
Das Ministerium des Innern hat von der Ver-

muthung, daß «ine inländische ZieHenart auch mit der
Wolleder ThibetschenZiegen versehen sey, A,laß ge.
nommen, durch den Ackerbaurath in den Departe-
ments nähere Untersuchungen anstellen zu lassen. E i
sind Proben dieser Wol le , die man zur Verfertigung
kostbarer Zeuge geeignet gefunden hat, aus einige»
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Departements bereits eingegangen. Der Moniteur

bemerkt, man sey darüber einverstanden, daß die im
Stalle gefütterten Ziegen wollreicher seyen, als die von
der Weide. Der beigefügte Bericht aus dem Lot-De-
partement scheint aber das Gegentheil zu e.".thalten.

Für die Armen in Fontainebleau gab auch der
König bedeutende Summen her ; allein mit den Al-
mofen wuchs auch die Zahl der Bettler; jcht hat die
Stadt mit einem Fabrikanten den Vergleich geschlos-
sen/ daß er den Armen Baumwolle zum Spinnen
gi.dt, damit sie ihr Brot nicht im schändlichen Müßig,
gang verzehren, sondern verdiene».

Kürzlich wurde zuParis ein Herr von einem wohl-
g?kleidetel, Mann Abends um ioUbr auf dem Ca-
rousselplatz f»lgenderniaas;en angeredet: „Mein Herr,
ich bin ein Dieb, aber ein Dieb von Ehre; fürchten sie
baher nichts, :md gehen sie mit mir bis an die Straße
S t . Honori wo zwei meiner Freunde sie sonst anhal-
ten würden ; vorher aber bitte ich mir zwei Drircheile
ihres bei sich führenden Geldes aus. Der.Herr griff
in seine Tasche, holte 6 Fünffrankenstücke hervor, und
gab sie dem Dieb; dieser nahm davon 4, g^b ihm 2
zurück, und wiederhohlte nochmals: ,,Siesehen, daß
ich ein ).''ünn von Ehre bin.« Dann begleitete er ihn
bis on die Straße S t . Honor<), wo er zweien sich dort
befindenden Individuen ein Zeichen gal> und mit ihnen
weiter ging. (Ostr. B.)

Dieser Tage wurde vor dem Assiscngerichte zu
Calais ein Greis von 85 Jahren wegen eines im ver-
flossenen Sept. begangenen doppelten Mordes zum
Tode yerurrheilt. ( B . p. T.)

Am 16. Dec. wurde der Prozeßgegen die söge- .
nannte Gesel l schaft der F r e u n d e d e r P r e ß-
f r e i h c i t von dem Pariser Zuchtpolizei-Gencht dahin
entschieden, daß die H H . S i m o n und Gevau» «
d a n , wegen Übertretung des Art. 2g» und 294 des <
Straf-Gesetzbuches , ein jeder zu dergesetzlichen Stra- t
fe von 2»o Fr. Geldbuße und in die Prozeßkosten 5
»erurtheilt wurden. h

Die Ullraliberalen, Blatter sind noch inxner mit
Atiessen zu Gunsten det Wahlgesetzes angefüllt; die l'
»euestcn sind von denHandelekammern von Paris und h
Marstllle, vom Quartier S t . Honor^ « , Hie Straß- r

r burger Zeitung macht bekannt, baß eine Petition a<
l die Deputircenkammer, gegen die beabsichtigten Au-
> ßerungen in der Verfassungs-Urkunde und im Wahl-
' g '̂setz, in einem dortigen Lesefaal zur llnterzeichnunA

für jeden Bürger bereit liege und bereits zahlreiche
! Unterschriften e, halten habe.

' Ein auf den »5. Dec. angesagter Ministerialc
' Rath wurde auf den folgenden Tag verschoben, weil die
^ Minister der Deputirtensitzung beywohnen wollten,.
' Der Moniceur versichert, Hr. D e s e r r e sey so weit
' hergestellt, daher nächstens in der Deputirtenkammsr

werde erscheinen können.

' Die Ordonanz wegen Ruckberufung der Verbann-
ten erschien ioch nicht, weder im Moniteur noch im
Bulletin des l?ois. Indessen soll sie bereits am 4. Dec.
dem Minister des Auswärtigen, Hrn.PHsquir , vom
dirigirenden Minister zugestellt, worden sey,».; ob el
die deßhalb nöthigen Pässe den auswärtige« Gesand-
ten Frankreichs zugestellt, war nicht bekannt.

(OW-. Beob.)
Die Gemahlinn des Marschalls Ney ist wieder zu

Paris angekommen, welche Stadt sie seit der Hin
richtung ihres Mannes verlassen hatte.

So sehr sich im Allgemeinen die Pariserinnen vor
den sogenan,:ten Stechern ( i ' iHueuls) fürchten, s»
fehlt es unter ihnen auch niHt an Heldinnen. Eine
derselben kündigt in der Gazette de France an , sie wer«
de den Ersten, der sie angreife, ohne weiters nieder«
stoße:», und zu diesem Zwecke van jetzt an eine ge-
ladene Pistole bey sich tragen; es möge sich also jeder,
der ihr einen Stoß beybringen woll«, vorsehen.

(Wdr.)
N i e d e r l a n d e .

Am itt. Dec.kam, nach Haager Blattern, eln
Expresser von der Ober-Polizei - Direktion im Haag
an die Polizei zu Amsterdam an, worauf der Direktor
derselben, Herr Fä l l te , sogleich nach Paris abreisete.
Die Veranlassung dieser eiligen Verfügung ist noch un-
bekannt.

Ans dem Haag schreibt man vom lo . September:
Über die neulich auf, hohen Befehl in Amsterdam ver-
hafteten zwei Personen h^t man nun folgende Nach-
richt, die einige Aufklärung gibt. Der eine, der untee
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dem Nahmen V . D . M . verhaftet wurde, ist nicht
Herr Van der Meulen, sondern Herr BoerS, dessen
Familie in Leiden sehr bekannt ist. Er versah im Jahre
i 8 i 3 die Stelle eines Secretairs der'StadtZuiphen,
leistete damahls, bei det?lnkunft der Kosaken, gute
Dienste, und erhielt zur Belohnung dafür die Decora-
tion des belgischen Löwenordens. Es ist nicht bekannt,
was ihn bewog, seine Stelle bei der Stadt Zuitphen
«nfzugeben ; man weiß nur, daß er bald nach der Ver-
qnderung in, Jahre i 6 i 3 nach Brüssel kam, wo er lange
Zeit. sich als Privatmann aufhielt, und in vertrauten
Freundschaftsverhältnissen mit Herrn Bouwens stand.
Letzterer, der jüngste Sohn des Herrn L. R. Bouwens,
hat sich in der Revolution, im Jahre ^79^, als einen
der eifrigsten Anhänger der damahligen Ordnung der
Dinge bekannt gemacht. Diese beiden Personen hielten
sich im Sommer i8»6 eine kurze Zeit in Aachen und
Spa auf, und erhielten daselbst Beweise der Gewogen-
heit einer hohen Person. Nachher begaben sie sich nach
Paris und nahmen dort ihren Aufenthalt, jedoch so,
dasi sie öfter, und zwar jeder einzeln, Reisen, bald
nach Brüssel, bald nach dem Haag, und zuletzt nach
Amsterdam machten, bis sie vor einigen Wochen in der
letzten Stadt und deren Umgebung verhaftet wurden.

(Wdr.)

Der Verfasser der consiscirten Schrift : >,Nber den
Zustand der Niederlande," hat sich freiwiAig ins Ge-
fängniß des Amigo gestellt. Noch andere sind, dieser
Schrift wegen,festgenommen.Die Untersu^ung soll ge-
»ichtlich geführt werde»/ und man hofft alles bisherDun-
kele aufzuhellen ; umso mehr, da zngleich der Grund,
weßwegen mehrere Personen in Amsterdam verhaftet
worden, aufgedeckt werden dürfte. Es sind unter andern
»om ersten Polizeibeamten der Stadt Wisclius zwei
Kremde aufgehoben worden. ' (Ostrr. B.)

Nach dem Vorschlage des neuen (shegelehes in
Hen Niederlanden, sind Ehen zwischen Schwägern und
Schwagerinnen verbothen, und dei Scheidungen darf
ter schuldige Theil gar nicht wieder heischen , nicht
einmahl bei dem Ableben des unschuldig?« Gatten.

(W. Z.)
G r o ß b r i t a n n i e n .

Die Radicalen von Leeds hatten ihre leh,.e sam
M, gehaltene) Versammlung durch folgenden Anschlag
hekamvt gemacht: »Die Freunde der vernünftigen

Freiheit werden sich am 9. auf der Hounslow« Heide-
Versammeln, um über die Mit tel z.l berarhschla«
gen, dem Militär-Despotismus ein Ziel zu setzen.
Der Prinz« Regent -soll ersucht werden, den fil,f
beschränkenden Bi l ls seine Sanction nicht zu erchei«
len, seine gegenwärtigen Rathgeber zu verabschieden,
u«d sich in die Arme seiner gerreuesten Unterthanen,
der Radical- Reformatoren zu werfen." — Demzil«
folge erschienen am 9. gegen äoac, Individuen an
dem bestimmten Orte. Die Weiber getrauten sich
nicht zu erscheinen, da die Soldaten ein zu rnarti«'
lisches Ansehen hatten. Der Redner, Hr. Bradshaw
empfahl seinen Zuhörern den Gebrauch der physischen
Kraf t , weil die Behörden ^uf ihre moralische Kraft
nicht achten wollten. Es wurden in allein sechs Be-
schlüsse gefaßt; in einem derselben wird jedem freien
Manne untersagt seine Abgaben zu bezahlen. —
Bei dem Anrückei, des 6. Itlfa,:terie-und 4. irlän-
dischen Dragoner r Regiment) zerstreute sich die Ver-
sammlung. (Östrr. B.)

Nachrichten aus Cork zufolge, soll es am 27. No«
vemberzwischen einem Dctaschement Soldaten und ei»
ner Bande.Radicalen bei Gallowäy zu einem Hand-
gemenge gekommen jcyn, wobei mehrere Menschen ver-
wundet oder getödtcr wurden.

Auch zu Holywell sind llnruben unter den Kohlen-
gräbern aufgebrochen, und ein Paar Häuser abgebrann:
worden. (Wdr.)

,, , 1 , , « O ^ « l , » „« « « » ,

F r c m 0 c!l - A n z e i g e.
Angekommene und A b g e g a n g e n e .

Den 1. Jänner.
Sophia Ruff , Kammermädchen, von Görz

nach Vittach. — Franz Vao. Neubauer, HandluilgS-
Commis von Triest nach Gräk. — Isak Foen, Han-
delsmann, von Triest nach Wien.

Den 2. Bernard Essen, Bürger und Maschi-
nenmeister, mit Gattinn und Tochter, von Triest,
eingek. Gradischa Nr. 2.5., reist nach Bielitz in k. k.
Schlesien.—Ioh,Bapt. Freih. v.Degrazia, G'üte^
besitzer, von Wien , eingek. Kap. Vorstadt Nr. »,.,
reist nach Görz. — Joachim v. Desselbruner, Haud?
lungsagent, von Cilli nach Triest.
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